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1. Allgemeine Angaben
O | Staat
Gemeinde/ | gi0 4t weilheim
: e Stadt
a) Eigentumsverhaltnisse
I | privat
0 sonstige (z.B.
Stiftungen)
b) Gemarkung Weilheim
¢) Flur-Nummer Distr. | Abt. 1, Best. bl + c1, Bez. Gogerl;
auf Teilflachen von 2073, 2074, 2075, 2076
2. Standort
a) Geologie Grundmorane
b) Exposition Sudwest
¢) Inklination 5-25%
d) Standortseinheiten maRig frische z.T. kalkreiche Lehme
3. Bestandsbeschreibung
a) Flache gesamt 3,01 ha
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29. Änderung und Erweiterung                            Anlage 1


b) Teilflachen

TF 1: Biotopbdume = 0,15 ha
TF 2: Restflache = 2,86 ha

c) Beschreibung der
Pflanzengemeinschaft(en)

- bei Waldflachen einschlielich
Baumartenzusammensetzung in Prozent, Alter,
Bestockungs- oder Beschirmungsgrad

- bei Offenland einschlielich Hemerobiegrad und
charakteristischen bzw. wertbestimmenden Arten,
Acker- und Griinlandzahl der Flache sowie des
jeweiligen Landkreisdurchschnitts bei
landwirtschaftlich relevanten Flachen sowie mégliche
agrarstruktuelle Belange (z.B. Erschlieung,
Zuschnitt)

Buchenaltholz;

im ndrdlichen Teil: 60 % Bu, 25 % Ei, 5 % Ki, 5
% EL&, 5 % Fi;

im stidlichen Teil: 70 % Bu, 20 % Fi, 10 %
BAh;

Alter: 80 — 130 Jahre;

Bestockungsgrad: 1,0

d) Gefahrdung

e) Schutzstatus und ggf. Waldfunktionen

Teilflache im SW ist geschiitzter
Landschaftsbestandteil;
stadtnahe Erholung

f) Zusammenfassende Beschreibung

stark strukturiertes mit zahlreichen z.T.
bizarren Starkbuchen durchsetztes Altholz in
plenterartiger Behandlung an zwei Orten

g) Biotop- bzw. Nutzungstyp nach
Biotopwertliste der BayKompV;
FFH-Lebenstraumtyp

L 242 (Buchenwalder basenreicher Standorte,
mittlere Auspragung)

4. Bestehende, zu beachtende Vorgaben und Entwicklungsziele

4.1 Bestehende Entwicklungsziele fir Wald nach:

Forsteinrichtung

O | Betriebsgutachten

O | fachgutachterlicher Einschatzung

60 % Bu, 25 % Ei, 5 % Ki, 5 % EL&, 5 % Fi;

70 % Bu, 20 % Fi, 10 % BAh;

Das Entwicklungsziel entspricht
folgendem Biotop- / Nutzungstyp
nach Biotopwertliste

L 243 (Buchenwalder (mit Ta und Fi)
basenreicher Standorte, alte Auspragung)

4.2 Bestehende Entwicklungsziele fur Offenlandflachen

O | Bauleitplanung (verbindlich)

vorbereitende Bauleitplanung
O | und/oder Landschaftsplanung
(unverbindlich)

FFH-Managementplane bzw. Pflege-
und Entwicklungsplane (verbindlich)

O | fachgutachterliche Einschatzung




5. Art der KompensationsmalRnahme

a) | O | MaBnahmen in Ackerlebensraumen

MaRRnahmen zur Extensivierung, Entwicklung und Erhaltung von artenreichem

b) |0 Dauergrinland

o (O Entwicklung und Pflege von Trockenrasen und Halbtrockenrasen, Heiden oder
warmeliebenden Saumen

d) |O | Entwicklung und Pflege von Ufersdumen an Grében, Béchen und Flissen
Offenhaltung und Pflege von naturschutzfachlich wertvollen, aber

e) | O | zuwachsenden Flachen (z.B. Lichtungen, Waldwiesen, Streuwiesen, Moore,
Bachtalern)

f) | O | Anlage und Entwicklung von Streuobstwiesen

0O Anlage von Ufergehdélzstreifen mit Pufferzonen (Saum extensiv genutzten

9) Grinlands)

Neuanlage und Entwicklung von gebietsheimischen Laubgebiischen,
Feldgehdlzen, strukturreichen, standortheimischen Waldern,
WaldauRenrandern oder (Baum-) Hecken auf unterschiedlichen Standorten
(feucht bis trocken)

O

h)

Anlage, Entwicklung, Wiederherstellung von historischen
i) | O | Waldnutzungsformen, die fir den Arten- oder Biotopschutz bedeutsam sind
(z.B. Mittel- oder Niederwald)

Sicherung bestimmter bisher bewirtschafteter Waldbestéande als
Prozessschutzflachen

Anlage, Entwicklung und Pflege von Strukturen, die fir den Arten- und
Biotopschutz im Wald bedeutend sind (z.B. Verzicht auf die Nutzung von
Altbaumgruppen zur Anreicherung wertvoller Waldreifestadien,
Gewasserrenaturierung im Wald, Férderung von Sonderstandorten im Wald)

TF 1

Entwicklung seltener/geféhrdeter Waldgesellschaften, z.B. durch

= Revitalisierung von Auwaldern, Bruchwéldern sowie von Waldern
trockenwarmer Standorte oder anderer Sonderstandorte (z.B. Schlucht-, Block-

und Hangschuttwalder)

Maflinahmen, die eine dauerhafte Steigerung des Laubholzanteils, des

Laubmischholzanteils oder der Weil3tanne in Pflege- und

m 0O Verjingungsbestanden sowie bei Umbau- und UnterbaumalRnahmen
bewirken, soweit gegentber der sachgemallen bzw. vorbildlichen

Waldbewirtschaftung im Sinn des Waldgesetzes flir Bayern eine Anhebung in

Stufen um jeweils mindestens 10 Prozentpunkte festgelegt wird

n) |O Ruckbau von Infrastrukturen (z.B. Wirtschaftswege, sonstige bauliche
Anlagen) mit anschlieRender natirlicher Entwicklung

o) |O | Sonstige

L 243 Buchenwalder (mit Ta und Fi) basenreicher Standorte,
alte Auspragung);
LRT 9130 (Asperulo-Fagetum)

Entwicklungsziel/e nach
Biotopwertliste BayKompV

6.Beschreibung und Bewertung der MaRnahmen

partieller Verzicht auf Nutzung (Belassen von Altbaumgruppen bzw.
Biotopbdumen bzw. Biotopbaum-Anwaértern (bizarre Baume));

6.1 Beschreibung
Auswahl, Markierung und Einmessung (GPS) von Biotopbaumen
und Anwartern (ca. 30 Stiick), Totholzférderung




6.2 Forderung

folgender Zielarten
im Wesentlichen gemaf
Handbuch der LRT nach
Anhang | der FFH-RL in

Bayern

Flederméuse, Spechte, xylobionte Kaferarten

6.3 Beachtung von bestehenden Entwicklungszielen

Fur

0,15 | Bei Waldflachen: Die Aufwertung Uberschreitet die vorgegebenen

ha Tk | forstwirtschaftlichen Entwicklungsziele.

Bei Offenlandlebensraumen: Die naturschutzfachlichen Entwicklungsziele konnen

O |durch die MalRnahmen umgesetzt werden bzw. stehen nicht im Widerspruch zu den

genannten Entwicklungszielen.

6.4 Bewertung der Kompensationsmaf3nahme
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Begriindung fur den forstwirtschaftlichen

Time lag:
TF 1:

Zur Zielerreichung sind 50 — 79 Jahre
erforderlich, daher Time lag -2;

TF 2:

Zur Zielerreichung sind 50 — 79 Jahre
erforderlich, daher Time lag -2

Begriindung fir den naturschutzfachlichen Time lag:

TF 1:

Prozessschutz, daher kein Time lag;

TF 2:

Zur Zielerreichung sind 50 — 79 Jahre erforderlich, daher Time

lag -2

* Bei spaterer Abbuchung aus dem Okokonto, wenn die MaRnahme bereits 6kologisch wirksam ist, kann der
Time lag entfallen. Damit erhoht sich die Punktezahl beim Kompensationsumfang. Dieser ist dann neu zu

berechnen.




7. Grobe Kostenschéatzung der geplanten Malinahmen

Mahd (Dauer in Jahren x Mahdtermine pro

a) 10 Jahr) €
b) | O Entfernung des Mahgutes (Dauer in Jahren €
X Mahdtermine pro Jahr)
c) (O | Auslichten, auf den Stock setzen €
d) (O | BaumpflegemalBnahmen an Einzelbaumen €
Entfernen von Einzelbdumen und
e) O . €
Wurzelstocken
f) | O | Entbuschung und Rodung €
1= Beseitigung, Entsorgung und Abtransport €
9 von Gehdélzschnittgut
h) | O | Pflanzarbeiten
€
i) | O |Pflanzenverankerung
j) |0 | Schutzmaflnahmen, Verbissschutz €
k) | O | Fertigstellungspflege, Kontrolle €
[) |O | Mulchen von Pflanzflachen €
MO | Ansaat €
Wiedervernassung, Einstau durch Einbau,
n) | O . ; €
Veranderungen an Drainagen
o) (O | Anlage von Kleingewéassern €
p) | O | Entfernen von Materialien €
g) | O | Renaturierung von FlieRgewassern €
Lenkungsmafnahmen (Wegesperrung,
r |0 . €
Information)
s) | O | Landschaftspflege mit Tieren (Standweiden) €
fehlende €
Zuschlage bei ErschlieRung
= ungiinstigen Pflanzentransport €
Einsatzbedingungen, Bod bereit P
Erschwernisse odenvorbereitung
anderes: €
Zuwachs von 30 Baumen
=1 fm/Jahr
. = 60,- €/ fm
u) Nutzenentgang durch Verzicht auf Nutzung = 60.- € /Jahr €
fur 25 Jahre
=1.500
v) | O | Sonstige Kosten (z.B. Fachplanung) €
Gesamtkosten 1.500| €




8. Erforderliche Genehmigungen

a) (O

Wasserrechtliche Genehmigung

b) |O

Genehmigung nach Waldgesetz (z.B. Aufforstung, Rodung)

c) O

Genehmigung nach Naturschutzrecht (z.B. geschitzte Lebensrdume und Arten,

MalRnahmen in Schutzgebieten)

d) (O

Sonstige

9. Dokumentation der Umsetzung und der angefallenen Kosten

Datum

veranlasst/durchgefiihrt durch

Art der MalRnahme

Kosten




10. Bestatigung

Bei Waldflachen: Die fachliche Eignung der dargestellten Entwicklungsziele und
Malnahmen werden bestétigt und durch den Eigentiimer in der beschriebenen Weise
hergestellt:

Fur das AELF, Datum Fur den Eigentiimer, Datum

Bei Offenlandlebensraumen: Die fachliche Eignung der dargestellten Entwicklungsziele
und Maflinahmen werden bestétigt und durch den Eigentiimer in der beschriebenen Weise
hergestellt:

Fir die untere Naturschutzbehorde Fur den Eigentiimer, Datum

Anhang:

A) Abgrenzung der Kompensationsflache
B) Fotodokumentation



A) Abgrenzung der Kompensationsflache
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B) Fotodokumentation

(Quelle: AGL, Mai 2016)




Abb. 1 - 3 Am Gdogerl (Distr. | Abt. 1): strukturreicher Laubmischwald mit Starkbuchen, Tannen und
Biotopbaumen durchsetzt





